
Samstag, 26.04.2025, ab 15:45 Uhr - KranPlus-Arena

 Herren - SV Grafenhausen
 

Sonntag, 27.04.2025, ab 12:30 Uhr - KranPlus-Arena

 Frauen - FV Tennenbronn
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Hallo liebe Fußballfreunde,Hallo liebe Fußballfreunde,
                                                                                                                                                      
herzlich Willkommen zum Spieltag 25. - 27.04.2025 
 

Am Freitagabend starten die C-Juniorinnen um 18:30 Uhr gegen die SG Kirchen-
Hausen.

Am nächsten Tag um 15:45 Uhr ist Anstoß der Herren gegen den SV
Grafenhausen. Anschließend spielen die zweiten Mannschaften gegeneinander. 

 

Sonntag um 12:30 Uhr empfangen die Frauen II den VfL Riedböhringen. Das
Spiel der Frauen gegen den FV Tennenbronn wird um 15.30 Uhr angepfiffen
 

Wir dürfen die Schiedsrichter, die Gäste aus Kirchen-Hausen, Grafenhausen,
Riedböhringen und Tennenbronn sowie deren Fans begrüßen und wünschen
den Spielen einen fairen und spannenden Verlauf. 

 

Eure Seemer RedaktionEure Seemer Redaktion 
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Diese unvergessliche Szene spielte sich am 12. April wie folgt ab: Von links tankte sich Andre Mesquita
Cardoso durch und flankte den Ball in die Mitte. Der Ball trudelte durch sämtliche Beine von Freund und
Feind. Zum Glück, denn am langen Pfosten stand Harald Häfker. Er ließ das Spielgerät nicht an sich
vorbei, sondern bugsierte es gekonnt in die Maschen. >Ich hab die Kugel gemütlich reingeschoben<, sagt
der Torschütze lachend, >das war jetzt keine herausragende Leistung.< Das ist fast schon zu viel
Bescheidenheit, denn drin ist drin, nur darum geht9s. Und immerhin reichte dieser Treffer für ein
Unentschieden des SV Titisee II gegen den FC Grüningen II. Ein Teilerfolg mit Seltenheitswert für die
SVT-Reserve, bisher ist es das einzige Remis in dieser Saison. Dazu gesellt sich noch ein Sieg,
ansonsten hagelte es 14 Niederlagen für das Schlusslicht in der Kreisliga B, Staffel fünf. Alles
Nebensache, denn es geht vor allem um den Spaß am Spiel. Ganz besonders bei Harald Häfker. 
 
Im sehr reifen Fußballalter von 57 Jahren beschloss er, es noch einmal mit dem Kicken zu versuchen.
Nun ja, ab und an hatte er schon früher gegen den Ball getreten, aber das beschränkte sich auf eher
seltene Momente. Doch im vergangenen Jahr tauchte irgendwann einmal sein Spielerpass aus dem
Dunkel des Vereinsarchivs ans Licht der Öffentlichkeit, und schon stand ein unglaubliches Angebot im
Raum: >Mensch Harald, du könntest doch auch mal aushelfen<, hieß es aus Kreisen des SV Titisee. So
nett und direkt gefragt, konnte er natürlich nicht Nein sagen. Seither läuft Harald Häfker regelmäßig für den
SVT auf. Manchmal kommt er von der Bank, doch auch 90 Minuten steht der Routinier durch. >Es ist
tatsächlich das erste Mal in meinem Leben, dass ich jedes Wochenende auf dem Sportplatz bin<, sagt er
und staunt beinahe selbst über sich. >Wenn sie so einen alten Mann brauchen können, dann helfe ich
gerne<, fügt er gut gelaunt an. Der Fußball bereitet ihm mittlerweile so viel Freude, dass er sich sogar eine
weitere Saison vorstellen kann. Den Segen seiner Frau Sabine hat er jedenfalls. >Sie hat nichts dagegen,
so lange beide Beine dranbleiben.< 

Die Sache mit den Verletzungen beschäftigt Häfker selbst. Er arbeitet bei seinem Bruder Joachim Häfker
im Unternehmen für Raumausstattungen. >Wir sind zu zweit, da wäre es natürlich fatal, wenn ich wegen
einer Sportverletzung ausfallen würde.< Doch auch der Bruder akzeptiert die neue Leidenschaft;
wenngleich mit einem leichten Kopfschütteln. Das könne doch eigentlich gar nicht sein. Das ganze Leben
ohne Fußball 3 und nun das. In der Tat bestimmte bisher der Wintersport Harald Häfkers Dasein, genauer:
das Skispringen. Früher sprang er selbst, später folgte die Karriere als Funktionär. Während Bruder
Joachim bis zu diesem Frühling viele Jahre Generalsekretär des Organisationskomitees beim Skispringen
auf der Neustädter Hochfirstschanze war, arbeitete auch Harald Häfker an entscheidender Stelle mit.
>Zunächst am Anlauf, seit 2013 als Wettkampfleiter<, erzählt er. Auch er sucht einen Nachfolger, doch
einen solchen müsse man erst einmal finden. 

Daneben ist er für den internationalen Ski-Verband (FIS) als technischer Delegierter im Einsatz, die
Reisen führten ihn schon nach Japan zum Weltcup der Frauen oder 2023 gar für zwei Wochen nach
Planica/Slowenien zur Weltmeisterschaft. >Man kommt in der Welt rum, das sind bleibende Erlebnisse.<
Daneben setzte er sich gerne auf Hornschlitten, um wagemutig die Pisten hinunter zu rasen, wobei diese
Teile dank neuer Materialien eher als Rennschlitten zu bezeichnen sind. Hier ließ sich Harald Häfker beim
Hornschlittenverein Hornochsen Neustadt ebenfalls in die Pflicht nehmen. Von 2001 bis 2005 war er
stellvertretender Vorsitzender, von 2007 bis 2014 stand er an der Spitze des Clubs. >Diese Woche finden
wieder Wahlen statt, es kann durchaus sein, dass ich erneut Vizechef werde<, erklärt er vielsagend. 

Zuvor genießt er allerdings mit seiner Frau und den beiden Söhnen ein paar freie Tage in München. Am
Samstag geht es wieder in die Heimat zurück. Zu spät für das bevorstehende Spiel des SV Titisee II, der
an diesem Abend um 18 Uhr den SV Grafenhausen II zu Gast hat. >Ich hab rechtzeitig abgesagt<,
versichert Harald Häfker. 
Manchmal gibt es eben selbst in seinem neuen Leben noch Wichtigeres als Fußball. Sein nächstes Tor
muss also noch ein bisschen warten.

Quelle: Badische Zeitung, 23.04.2025, Stefan Kech

Von der Schanze in den Sturm
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Titisees Trainerin Nadine Kaiser: "Erst mussten die Köpfe wieder frei werden"

SVT-Trainerin Nadine Kaiser peilt mit ihrem Team den Aufstieg an. Manchmal liegt im Einfachen
das Schwierige. "Erst mussten die Köpfe wieder frei werden" Dieser Satz stammt von Nadine
Kaiser, und er bezieht sich auf die Frühphase dieser Saison. Nachdem sich der SV Titisee direkt
davor von seinem damaligen Trainer trennte, übernahm sie die herausfordernde Aufgabe. Es galt,
diese turbulenten Wochen und den Abstieg zuvor aus der Verbandsliga zu verarbeiten. Von einem
direkten Wiederaufstieg wollte Nadine Kaiser zunächst nichts wissen. "Die Spielerinnen sollten
wieder Freude am Fußball haben", betont sie. Und siehe da, dieses - eben gar nicht einfache -
Ansinnen gelang. Von Spiel zu Spiel kehrte die Sicherheit in die eigenen Fähigkeiten zurück, der
SVT biss sich oben in der Tabelle fest. Nicht ganz oben, aber ziemlich weit. Auch Rückschläge wie
die einzige Niederlage gegen die SG Sauldorf/Meßkirch und das Remis gegen die SG Aach-
Linz/Denkingen warfen die Mannschaft nicht aus der Bahn. Höhepunkt war zweifelsohne der 2:1-
Heimerfolg gegen den damaligen Spitzenreiter SG Marbach/Bad Dürrheim 3 unmittelbar vor der
Winterpause. Hitchcock-Finale für den SVT
 
Nun, nach dem Sieg im Nachholspiel gegen den TuS Bonndorf, steht der SV Titisee auf Platz eins.
Noch sind fünf Spiele auszutragen. Dabei bewies der Staffelleiter eine Neigung zu einem
Hitchcock-Finale, denn zum Ausklang muss das Kaiser-Team beim Tabellenzweiten SG
Marbach/Bad Dürrheim antreten. Aktuell trennt beide Teams nur ein einziger Zähler, gut möglich
also, dass erst an jenem Samstag, 24. Mai, die Meisterschaft entschieden wird. Dabei will auch der
Gegner nichts dem Zufall überlassen, weiß Titisees Übungsleiterin. "Die haben das Spiel extra auf
ihren Rasenplatz verlegt." Wohl wissend, dass die SVT-Frauen ihre Heimspiele ausschließlich auf
einem Kunstrasen austragen. Doch davon wollen sie sich nicht beeindrucken lassen, überhaupt
liegt dieses Duell noch in weiter Ferne. Auf das Jetzt konzentrieren, lautet die Devise. Und da
taucht am Sonntag, 15.30 Uhr, der FV Tennenbronn auf, seines Zeichens Schlusslicht der Liga.
"Dieses Spiel müssen wir gewinnen", steht für Nadine Kaiser fest. Allerdings plagen sie
Verletzungssorgen. So handelte sich Anna Wirbser einen doppelten Schlüsselbeinbruch ein.
Außerdem verletzte sich Hanna Zimmermann am Knie. Noch steht die MRT-Untersuchung aus,
doch laut Kaiser, wird die Torjägerin in dieser Runde nicht mehr auflaufen. Umso glücklicher ist sie
über die Rückkehr von Anouk Fendt, die nach einer längeren Reisetour durch Skandinavien wieder
an Bord ist.

Dort wird auch Nadine Kaiser weiterhin am sportlichen Steuer stehen. "Wenn9s gewünscht wird,
mache ich gerne weiter." Ihr mache die Aufgabe Spaß, selbst wenn sie viele Nerven kostet. Die
Vertragsverlängerung dürfte reine Formsache sein. Im Sommer wird sie die Fortbildung zum
"Basiscoach" in Lenzkirch absolvieren. Dabei handelt es sich um ein Programm, das extra für
Trainerinnen aufgelegt wurde. Danach hat sie schon den C-Schein im Blick. In der vergangenen
Spielzeit stand Nadine Kaiser noch selbst auf dem Platz, könnte sie sich ein Comeback vorstellen,
falls es die personelle Situation erfodere? "Nein", wiegelt sie entschieden ab. Ich werde in zwei
Monaten 40, das Ding ist durch." Dafür sei sie zu oft verletzt gewesen. Im Gegensatz zu Manuela
Winterhalter. "Sie spielt bei uns mit 47 Jahren 3 und das richtig gut", sagt die Übungsleiterin und
staunt über ihre erfahrenste Akteurin. Ganz offensichtlich hält die Frauenmannschaft jung, denn für
noch einen Altgedienten hat Nadine Kaiser nur lobende Worte parat: "Unser Betreuer Werner
Tritschler kümmert sich mit seinen 78 Lenzen um jedes Detail rund um das Team." Wenn9s kalt ist,
liegen unter anderem die Decken sofort auf der Trainerbank. "Er ist ein Schatz", sagt Kaiser. Derart
umsorgt muss es doch mit dem Aufstieg klappen. 
 
Quelle: Badische Zeitung, 23.04.2025, Stefan Kech
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Nächste Spiele




